
Kinder gestalten
Ausstellung

Gütersloh (WB). Das vierte
Schuljahr der Grundschule Sun-
dern stellt selbst gestaltete Fahrrä-
der in der Stadtbibliothek aus. In
Zusammenhang mit dem Training
für den Fahrradführerschein ha-
ben sich die Schüler unter Anlei-
tung ihrer Lehrerin Ulrike Laubin-
ger im Kunstunterricht mit dem
Thema Fahrrad als künstlerisches
Objekt beschäftigt. Als Ergebnis
der Auseinandersetzung präsen-
tieren die Schüler der einen Klasse
ihre Fahrradobjekte aus dünnem
Draht in den Vitrinen der Kinder-
bibliothek. Die andere Klasse be-
reichert die Ausstellung mit Bil-
dern, auf denen Phantasie-Fahrrä-
der zu sehen sind. Die Kunstwerke
können bis zum 22. Juni besichtigt
werden.

Stadtführung 
am Samstag

Gütersloh (WB). Die Gütersloh
Marketing GmbH bietet am Sams-
tag, 29. Mai, 11 Uhr, eine Stadtfüh-
rung an. Die Teilnehmer erfahren
Wissenswertes zu den Ursprüngen
des Heidedorfes Gütersloh. Karten
gibt es im Service-Center in der
Berliner Straße 63.

Rat diskutiert
Parkgebühren

Gütersloh (WB). Der Stadtrat
beschäftigt sich heute mit den
neuen Gebühren für die Park-
scheinautomaten. Die Sitzung be-
ginnt um 17 Uhr im Rathaus.

Sommerfest in
der Grundschule
Gütersloh (WB). Die Grundschu-

le Pavenstädt veranstaltet am
Samstag, 29. Mai, unter dem
Motto »Das Vier-Farben-Land« ein
Sommerfest. Beginn ist um 14 Uhr.
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Was, wann, wo
am Freitag, 28. Mai

Westfalen-Blatt
Geschäftsstelle Gütersloh: Stren-
gerstraße 16-18, von 9 bis 17 Uhr
geöffnet, ☎ 0 52 41/87 06-0.

Ausstellungen
Kunstverein Kreis Gütersloh: Ho-
henzollernstr. 30. 15 bis 19 Uhr.
»G1« Galerie Garlitz: Neuenkir-
chener Str. 57. 10 bis 18.30 Uhr.
Stadtmuseum – Träger Heimat-
verein: 14 bis 17 Uhr »Kunst in
der Kriegsgefangenschaft im
Zweiten Weltkrieg«.
Ev. Stift. Gymnasium: 8 bis 18 Uhr
»Entgrenzte Landschaft« - Bilder
und Objekte von Petra Flecken-
stein-Pfeifer.
Buchhandlung Markus: Jo Goertz
»Photography meets Artists«.
Kreishaus: Herzebrocker Str. 140.
»Waldland NRW« - Wald als Wirt-
schaftsraum, Rohstoff und Ener-
gielieferant.
Junge Leute
Jugendhaus Don-Bosco: Dr. Tho-
mas Plaßmann Weg 13. 13 bis 19
Uhr offener Treff; 15 bis 17 Uhr
Kegel-Treff.
Jugendfreizeitstätte Hl. Familie:
Blankenhagener Weg 138. 16 bis
18 Uhr Jungentreff; 17 bis 22 Uhr
Jugendtreff »Black Star« mit
Disco.
Jugendbereich Weberei: Bogenstr.
15 bis 22 Uhr offene Tür (2.
Etage).
Bauteil5: Bogenstr. 15 bis 20 Uhr
für Jugendliche ab 12 J. geöffnet.
Jugendtreff der Falken: Verler Str.
148. 14.30 bis 18 Uhr Treffen der
Kindergruppe.

Jugendtreff Kattenstroth: Schlede-
brückstr. 168. 16 bis 20 Uhr
Offener Treff, 17 bis 20 Uhr
Yu-Gi-Oh und Magic-Treff.
Kinder- und Jugendbüro Aven-
wedde-Bahnhof: Isselhorster Str.
248. 15.30 bis 17.30 Uhr Chatten
und Surfen für Jungen (12 bis 15
J.); 16 bis 17 Uhr Mädchentreff
(von 12 bis 15 J.); 18 bis 21 Uhr
After work time für Jugendliche
(16 bis 21 J.).
Jugendtreff Isselhorst: 16 bis 20
Uhr Internet- und Jugendcafé mit
Billard, Kicker und Kochen.

Für Ältere
Diakonie: 10 bis 11 Uhr Atemthe-
rapie, 14.30 bis 17 Uhr Spiel- und
Schachgruppe, Begegnungszen-
trum, Kirchstr. 14a.
Wertstoffannahme
Stadt Gütersloh: 13.30 bis 15.30
Uhr Sperrmüll- und Wertstoffan-
nahme beim Recyclinghof, Goe-
thestraße 16.
Verschiedenes
Kolpingfamilie Avenwedde: 20
Uhr Tonbildschau «Die blauen
Perlen in Graubünden«, Don-
Bosco-Jugendhaus.
Kulturgemeinschaft Dreiecks-
platz/Gütersloh Marketing GmbH:
20 Uhr Open-Air-Kino auf dem
Dreiecksplatz «Schultze gets the
Blues«.

Bäder
Wapelbad: 15 bis 22 Uhr geöffnet.
Die Welle: Freizeitbereich und
Sauna: 10 bis 22 Uhr; Sportbe-

reich: 6 bis 22 Uhr; Freibadteil: 6
bis 20 Uhr.
Hallenbad: Damen: 8 bis 10 Uhr,
Herren: 10 bis 12 Uhr, allgemein:
12 bis 22 Uhr.
Nordbad: 6 bis 20 Uhr geöffnet.

Tierheim
Gütersloher Tierheim: In der
Worth 116, ☎ 40 09 22. Mo. bis
Sa. von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Verschiedenes
Deutscher Kinderschutzbund: Ma-
rienstraße 12, ☎ 1 51 51. 9 bis 11
Uhr Kleiderladen geöffnet.

Gütersloher Suppenküche
Kostenlose warme Mahlzeit für
Schulkinder von 6 bis 14 Jahren
aus sozial schwachen Familien,
Kirchstr. 10a.

Sprechstunden & Beratung
Mieterverein: ☎ 1 40 96-7. 8 bis
12 Uhr und 14 bis 17.30 Uhr.
Bürgerinformation Gesundheit
und Selbsthilfekontaktstelle: 11
bis 13.30 Uhr und 14.30 bis 18.30
Uhr, Foyer der Stadtbibliothek,
Blessenstätte 1, ☎ 82 35 86.
Hospizbewegung Gütersloh: Am-
bulante Hilfe bei Sterben, Tod und
Trauer, ☎ 0 52 41/9 18-31 55.
Arbeitslosenselbsthilfe: ☎ 16861.

Hospiz- und Palliativ-Verein Gü-
tersloh: Hochstr. 19, ☎ 7 08 90-22.
12 bis 16 Uhr.
Frauenhaus Gütersloh: ☎ 05241/
34100.
Pro Familia: Roonstr. 2, ☎ 2 04 50.
Schwangerenberatung 9 bis 12
Uhr.
Caritas Drogenberatung: Roon-
straße 22, ☎ 99 40 70. Öffnungs-
zeiten von 9 bis 14 Uhr; Café: 10
bis 13 Uhr.
Bernhard-Salzmann-Klinik: Tele-
fonische Raucherberatung und
Sprechstunde, ☎ 0 52 41/
50 25 27.
Freundeskreis für Suchtkranken-
hilfe: 19.30 Uhr Gruppen- und
Informationsabend, Begegnungs-
zentrum, Feldstr. 14, ☎ 2 90 20.
Lebenshilfe für Menschen mit
geistiger Behinderung: Marienstr.
12, ☎ 2 80 00.
Malteser Hilfsdienst: ☎ 13169.
Deutscher Paritätischer Wohl-
fahrtsverband: ☎ 20637.
Caritas-Pflegestation: Büro im Eli-
sabeth-Hospital, ☎ 5079911.
Kindertelefon der Stadt Gütersloh:
☎ 823333.
Erziehungs- und Familienbera-
tung: ☎ 12562.
Kinderschutz-Zentrum: Marienfel-
der Str. 4, ☎ 14999.
Elternberatung der Stadt Güter-
sloh: Berliner Str. 70. 8.30 bis 12
Uhr.
Sozialpsychiatrische Beratungs-
stelle der Abteilung Gesundheit

des Kreises Gütersloh: 8 bis 15
Uhr psychiatrische Beratung,
Suchtberatung, ärztliche psychiat-
rische Beratung, Kreishaus, Herz-
ebrocker Str. 140, Termin und
Auskunft ☎ 85 17 18.
Verbraucher-Zentrale: Blessen-
stätte 1, ☎ 1 39 74.
Von 9 bis 14 Uhr geöffnet.
Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis
12.30 Uhr geöffnet.

Babyfenster
Kath. Kirche Hl. Familie: Blanken-
hagener Weg, Notruf 01 70/
8 47 46 68.

Notdienste
Ärztlicher Notfalldienst: Not-
dienstzentrale, ☎ 19292.
Gynäkologischer Notfalldienst: ☎
0 52 41/19292.
Zahnärztlicher Notfalldienst: ☎
05241/26284 und 26222.
Augenärztlicher Notfalldienst für
den Kreis Gütersloh: ☎ 05423/
19292.
Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher
Notfalldienst für den Kreis Güter-
sloh: 05 21/19292.
Apotheken-Notdienst: Bahnhof-A-
potheke, Carl-Bertelsmann-Str. 6,
☎ 2 00 80.

Kino aktuell
CineStar: »A Nightmare on Elm
Street« tägl. 20.35 Uhr, Fr./Sa.
und Mi. 23.10 Uhr (ab 16 J.);
»Alvin und die Chipmunks 2« tägl.
15.45 Uhr (außer Mo. und Mi.) (ab
0 J.); »»Cop Out - Geladen und

entsichert« Sa. 23 Uhr (ab 16 J.);
»Das Leuchten der Stille« Sa.
17.45 Uhr, Fr., So. und Di. 20 Uhr
(ab 12 J.); »»Date Night - Gangster
für eine Nacht« Di. 17.40 Uhr (ab
12 J.); »»Drachenzähmen leicht
gemacht« tägl. 17.50 Uhr (außer
Mo. und Mi.); »»Eine zauberhafte
Nanny - Knall auf Fall in ein neues
Abenteuer« Sa. und Di. 15.30 Uhr
(ab 0 J.); »»Hier kommt Lola« Fr.
und So. 15.30 Uhr (ab 0 J.); »»Iron
Man 2« tägl. 19.30 Uhr, Fr., Sa.
und Mi. 22.50 Uhr (ab 12 J./ÜL);
»Kampf der Titanen« Mo. und Mi.
17.50 Uhr (ab 12 J.); »»Mit Dir an
meiner Seite« 15.30 (außer Mi.),
17.40 Uhr (außer Di.) (ab 6 J.);
»Plan B für die Liebe« Fr., So. und
Di. 17.45 Uhr, Sa. und Mo. 20 Uhr
(ab 12 J.); »»Prince of Persia - Der
Sand der Zeit« 15.15 Uhr (außer
Mi.), 17.45 und 20.15 Uhr, Fr./Sa.
und Mi. 23.15 Uhr (ab 12 J.);
»Robin Hood« tägl. 17.40 und 20
Uhr, Fr., Sa. und Mi. 22.55 Uhr (ab
12 J.), »»Teufelskicker« Sa. 15.20
Uhr; »»Verrückt nach Steve« Fr.
und Mi. 23 Uhr; »»Zahnfee auf
Bewährung« Fr., So. und Di. 15.20
Uhr; »»Zu scharf, um wahr zu
sein« tägl. 17.15 Uhr; »»Sex and
the City 2« tägl. 16.45 und 20.15
Uhr, Fr./Sa. und Mi. 22.15 Uhr (ab
12 J./ÜL); »»The Crazies« tägl. 20
Uhr, Fr., Sa. und Mi. 22.30 Uhr (ab
18 J.).

bambi + Löwenherz: »Vincent will
Meer« tägl. 20 Uhr, Sa./So. auch
17.30 Uhr; »»Boxhagener Platz«
Fr. 20 Uhr, So. 17.30 Uhr; »»Lour-
des« Sa. bis Mi. 20 Uhr, So. auch
15.30 Uhr; »»Young Victoria« Sa.
17.30 Uhr, So. 15.30 Uhr.

Informieren über betrieblich unterstützte Kinderbe-
treuung (von links): Dezernent Joachim Martensmei-
er, Christiane Keller (Villa Kunterbunt), Mathias
Nürmberger (Medienfabrik), Sofie Geisel (Netzwerk-

büro »Erfolgsfaktor Familie«), Thomas und Barbara
Hagedorn, Frauke Greven (Servicestelle Betriebliche
Kinderbetreuung), Markus Bichowski (Walkenhorst-
Gruppe) und Carina Stöckel. Foto: Berg

Christliche
Minderheit
schützen
Brinkhaus in Türkei

G ü t e r s l o h  (WB). Der
CDU-Bundestagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus hat den Süd-
osten der Türkei bereist. Der
Tur Abdin ist die Herkunftsre-
gion eines großen Teils der
aramäischen Familien syrisch-
orthodoxen Glaubens, die
heute im Kreis Gütersloh le-
ben.

Im Tur Abdin hat Ralph Brink-
haus zahlreiche syrisch-orthodoxe
Kirchen und Klöster besucht, un-
ter anderem auch das Kloster Mor
Gabriel. Mor Gabriel stellt als
eines der ältesten christlichen
Klöster weltweit das geistliche
Zentrum der heute noch im Süd-
osten der Türkei lebenden syrisch-
orthodoxen Minderheit sowie der
syrisch-orthodoxen Christen in
Deutschland dar. 

Derzeit ist das Kloster Gegen-
stand mehrerer Gerichtsverfah-
ren. Viele Beobachter sind der
Auffassung, dass von den gegneri-
schen Parteien eine Schließung
des Klosters oder eine massive,
das Kloster in seiner Existenz
bedrohende, Verschlechterung der
Rahmenbedingungen verfolgt

wird. Auf An-
trag von Bun-
destagsabge-
ordneten aller
Fraktionen hat
sich der Deut-
sche Bundestag
eindeutig zum
Kloster Mor
Gabriel bekannt
(Drucksache
16/12866:
Schutz des
Klosters Mor

Gabriel sicherstellen). Der Rat der
Stadt Gütersloh hat eine Resoluti-
on verabschiedet und sich für die
Achtung der Minderheitenrechte
von syrisch-orthodoxen Christen
in der Türkei ausgesprochen. 

Ralph Brinkhaus hat sich auf
Bitten von Vertretern der syrisch-
orthodoxen Gemeinden im Kreis
Gütersloh vor Ort ein Bild von der
Situation gemacht. Begleitet wurde
er von mehreren Aramäern aus
dem Kreis Gütersloh, darunter
Ischo Can (CDU-Ratsherr in Gü-
tersloh), Eliyo Cetin (Mitglied des
CDU-Kreisvorstandes), Andreus
Aras (Verein DETA), Nuri Akbaba
(Vorsitzender der St.-Maria-Ge-
meinde und Mitglied des CDU-
Ortsvorstandes Gütersloh) und Cir-
cis Gök (St.-Maria-Gemeinde). 

Mannschaft hat knapp die Nase vorn
Fußballer der Michaelisschule siegen beim Landessportfest in Bad Oeynhausen

Gütersloh (WB). Großer Jubel in
der Michaelisschule: Die Fußballer
gewannen das vierte Landessport-
fest auf dem Sportplatz der Diako-
nischen Stiftung Wittekindshof in
Bad Oeynhausen 

Zehn Mannschaften aus neun
Förderschulen für geistige Ent-
wicklung waren mit viel Applaus,
lauten Rasseln und einem Zu-
schauerspalier begrüßt worden.
Nachdem die Gütersloher bereits
in der Vorrunde erfolgreich waren,
endete die Meisterrunde denkbar
knapp mit vier punktgleichen
Teams. Im letzten Spiel setzte sich
die Michaelisschule mit 5:2 gegen
die Schule Wittkindshof durch. Der

Gastgeber war damit auf den
dritten Rang verwiesen. Vizemeis-
ter wurde die Schule am Möller-
stift. Die Landesbehindertenbeauf-
tragte Angelika Gemkow freute
sich besonders, dass zum Erfolg
der Michaelisschule auch zwei
Schülerinnen beigetragen haben,
die auch vor einer männlichen
Mehrheit auf dem Spielfeld nicht
zurückgeschreckt sind. Die Verant-
wortlichen in Schulen, Werkstät-
ten und Vereinen forderte sie auf,
den Frauenfußball zu fördern:
»Mein Wunsch ist, dass 2011 bei
der Fußball-WM Frauen mit Be-
hinderung ebenfalls mit eingebun-
den werden.« 

CDU-Abgeord-
neter Ralph
Brinkhaus.

Bei Kinderbetreuung helfen
Familienfreundlichkeit zahlt sich für Unternehmen aus

G ü t e r s l o h  (ber). Fami-
lienfreundlichkeit lohnt sich –
für Kommunen wie für Firmen.
Sie trägt dazu bei, dass Fach-
kräfte nach der Geburt von
Kindern dem Arbeitgeber wei-
ter zur Verfügung stehen und
ist bei der Wahl des Arbeitge-
bers wichtig. Dies gilt zuneh-
mend auch für Männer.

Angesichts des in den nächsten
Jahren erheblich ansteigenden
Fachkräftemangels lohnt es sich,
gute Bedingungen für Familien zu
schaffen. Welche Möglichkeiten
und Förderungen zur Verfügung
stehen, wurde in einer gemeinsa-
men Veranstaltung vom Lokalen
Bündnis für Familie im Kreis
Gütersloh, dem Netzwerkbüro
»Erfolgsfaktor Familie« und der
Servicestelle »Betriebliche Kinder-
betreuung« deutlich.

Mehrere hundert Unternehmen
und Akteure waren in die Hage-
dorn GmbH eingeladen, 55 melde-
ten sich an. Gastgeberin Barbara
Hagedorn, selber hochschwanger,
stellte das Abbruchunternehmen
kurz vor. Es sei im Dezember 1997
in einer kleinen Garage ohne
Eigenkapital mit geliehenem Geld
gegründet worden. Heute beschäf-
tige es mehr als 80 Mitarbeiter.
Aus eigener Erfahrung wisse sie,
wie schwer es ist, Partner, Kinder
und Beruf »unter einen Hut« zu
bekommen. »Wir haben festge-
stellt, dass sich Investitionen für
unsere Mitarbeiter immer gelohnt
haben«, sagte sie. Die Hagedorn
GmbH wurde im vergangenen
Jahr als familienfreundlicher Be-
trieb von der Bertelsmann-Stiftung

und dem Kreis Gütersloh ausge-
zeichnet. Die Firma stellt Spielzim-
mer, Hausaufgabenbetreuung,
kostenloses Mittagessen und Be-
legplätze in einer Kita zur Verfü-
gung. 

Sofie Geisel vom Netzwerkbüro
»Erfolgsfaktor Familie« in Berlin
informierte über mögliche Unter-
stützungsmodelle für Familien. Als
wesentliche Punkte nannte sie eine
flexible Arbeitszeitgestaltung und
betrieblich unterstützte Kinderbe-
treuung. Auch kleinere Betriebe

könnten ein Kinderzimmer ein-
richten mit Betreuung durch eine
Tagesmutter, durchaus gemeinsam
mit anderen Betrieben. Ebenso
eine Hausaufgabenbetreuung für
Schulkinder, einen so genannten
Notfallservice für nicht vorherseh-
bare Situationen und eine Ferien-
betreuung. Zum Beispiel könnte
ein lokales Bündnis ein Ferienpro-
gramm auf die Beine stellen.
Zudem hätten Firmen die Möglich-
keit, einen steuer- und sozialversi-
cherungsfreien Kinderzuschlag zu

zahlen. Die Einrichtung von Kin-
derbetreuungen in Betrieben kann
mit Zuschüssen für Investitionen
und einer zweijährigen Förderung
über 50 Prozent der Betriebskos-
ten unterstützt werden. Dies be-
richtete Frauke Greven von der
Servicestelle betriebliche Kinder-
betreuung. Förderanträge könnten
noch bis zum Jahresende gestellt
werden. 

Weitere Infos gibt es bei Carina
Stöckl, Lokales Bündnis für Fami-
lie, Tel. 0 52 41 / 85 10 92.

So sehen Sieger aus: Die Fußballer der Michaelisschule gewannen das
Landesportfest in Bad Oeynhausen.

brinkharawk01
Hervorheben


